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( 4 4 6 - l )

Concurs.
Die bisher dreiklassige Mädchenabtheilung

)>« t. k. Marine-Volksschule zu Pola wird successive
zu einer achtklassigen Volks- und Bürgerschule
sür Mädchen erweitert.

Mitte November d. I . gelangt vorläufig die
Vierte Volksschul-Klasse zur Eröffnung, und ist dem-
nach die Stelle e i n e r f ü r B ü r g e r s c h u l e n
a p p r o b i e r t e n L e h r e r i n an der obengenann
ten Schule zu besetzen.

M i t dieser Stelle ist ein Gehalt von jähr-
lichen «00 f l . ö. W. nebst einem jährlichen Quar-
tiergclde (sammt Möbelzins) gegenwärtig im Be-
trage von 277 ft. 20 kr., ferners der Anspruch
auf Quinquennalzulagen von zehn Percent des
Gehaltes bis einschließlich des 30. Dienstjahres
Verbunden, sowie auch bei eintretender Dienstun-
fa'higkeit der Anspruch auf Pension nach den be-
stehenden Militärpcnsions-Normen.

Die Unterichtssprache ist die deutsche, und
wird die Schule überhaupt in pädagogisch didakti-
scher Beziehung nach den sür das Erzhcizogt hum
Oesterreich unter der Enns bestehenden schulgeseh
lichen Normen geleitet.

Bewerberinneu um diese Stelle haben ihre
Gesuche

b is l ängs tens 20 . N o v e m b e r d. I .

an das Reichs-Kriegsministerum, Marincsection
(Wien), unter Beilage folgender Documente einzu-
senden :

1- Tauf. oder Geburtsschein,
2- Zeugnisse über ein tadelloses Vorleben,
3. Studicnzeuqnisse sowie Zeugnisse über die er-

langte Lehrbefähigung und specielle Kenntnis
fremder Sprachen

4. das Zeugnis'über die bisherige Verwendung,
falls die Bewerberin bereits im öffentlichen
Lehramte thätig war oder es noch ist.
Jenen Bewerberinnen, welche schon im Lehr-

amte thätig smd, wird die an anderen ö f f e n t -
lichen Schulen bisher zugebrachte Dienstzeit bei
Bemessung der Quinquennalzulagen in Anrechnung
^bracht, während jene, welche noch nicht an einer
öffentlichen Schule definitiv angestellt waren, erst
nach einer zufriedenstellend zurückgelegten Probe-
zeit unter Anrechnung dieser Probezeit in die Dicnst-
iklt als definitiv angestellt erklärt werden können.

Die nach dem Militärtarif entfallenden Mcise-
auslagcn für die Ucbersiedlungsreise nach Pola
lra'gt daS Marineärar.

^ o n dss E,nlsalk«,n,lei drr <M«,rineseltion

des k. k. Nl icho-Mri lgomini l lcr iumo

(424—3) Nr. 10230.

Zufolge Gemeinderathöbcschlusscs vom 4tcn
d. Mts . kommt hicramts eine Sicherhcitswach
" W ^ P o s t e n zur Besehung.

M l t dleser Stelle ist verbunden ein Iahres-
gehalt van 600 ft. ö. W., Diensteskleidung, der
Charakter emes Magistratsbeamten, die Beamten-
Pensions äh.gkelt für sich, Mtwe und unter dem
Normalaltcr stehende Kinder.

Bewerber um diese Stelle haben ihre Studien
chre sonstigen Kenntnisse und ihre Dienstzeit in
Staats- oder Gemeindedicnsten documcntiert nach
zuweisen.

Vorzugsweise werden berücksichtiget Bewerber,
bie eine polizeiliche oder politische Dienstzeit nach'
^weisen vermögen.

Die Concursausschrcibung dauert

b i s 15 . N o v e m b e r 1 8 7 2 .

Stadtmagistrat Laibach, am 23. Okt. 1872.
Der Vürgerme'stlr: E . Deschmann.

(448) Nr. 11776. ,

Kundmachung.
Vom k. k. Oberlandesgerichte für Stciermark,

Kärntcn und Krain wird hicmit kundgemacht, daß
der mit Iustizministerial-Erlasse vom 19. M a i
1872, g . l1888, zum Notar in Feistriz er-
nannte A n t o n K u p l j e n den Eidam 1.Oktober
1872 abgelegt hat.

Graz, am 30. Oktober 1872.

(2569—3) Nr. 8795.

Erkenn tn iß .
I m Namen Seiner Majestät des Kaisers

hat das k. k. LandcSgericht in Laibach als Preis-
gericht über Antrag der k. t. Staatsanwaltschaft
erkannt:

Der Inhal t des in den Nummern 19 und 20
des in Laibach erscheinenden, am 1. November d . I .
ausgegebenen slovcnischcn Witzblattes „llsoiwlch"
auf der ersten Blattseite abgedruckten Gedichtes:
, k k j uaiu ^0 tnchu,, Kl^ u<uu »« älN" begründe
den objectiven Thatbestand des nach H 65 lit. a
St . G. gearteten Verbrechens der Störung der öffent-
lichen Ruhe; ferner begründe der Inhal t der wei-
teren auf der zweiten, dritten und sechsten Seite
der gedachten Nummern desselben Witzblattes ab-
gedruckten Artikel mit den Aufschriften: „UviÄöi,"
— „Xl io," — „Vuljuwa iiovica," — „Xliäpiu
Xri«jwv'j<)" — und „ lu 1>rlilck^k" bm objeclwcn
Thatbestand des Vergehens gegen die öffentliche
Ruhe und Ordnung nach H 300 S t . G., daher
gemäß dem § 8 des Gesctzcs vom 17. Dezember
!862, Nr. 7. 3i. G. B., die von der k. k. Staats-
anwaltschaft durch die Sichcrhcltsbchoide veranlaßte

! Beschlagnahme der vereinten Nummern 19 und
20 dcS Witzblattes „ I ^ u o . ^ " bestätiget und bei
cingclcitctcm odjl.clil)c,ll Strafverfahren nach AititVl
V dcS Gcsctzcs vulil 15. Ottudcr 1«6«, ^»i. G. B.
Nr. 14^, das ^crbut der Wcilclvcrblcilung dicser
Druckfchrift ausgesprochen, sowie nach tz 36 und
37 dcS Gesetzes vom 17. Dezember 1802, Nr. «
N. G. B., auch tne Vernichtung der mit Beschlag
bclcgtcn 600 Efclnplare dnsclbcn und die Zer-
störung des betreffenden versiegelten Satzes angc-
ordnet wird.

K. k. Landes- als Preßgericht Laibach, am
5. November 1872.

(441—3) Nr. 945.

Bezittsgmchtsadjlinctcn - Stclle.
Bei dem t. k. Bezirksgerichte in Patcrniou

ist die GerichtSadjunctcn Stelle mit den systemmäßi-
gcn Bezügen in Erledigung grtoiumcn.

Die Bewerber um diefe Stelle haben ihre
Gesuche im vorgeschriebenen Wege

b is 15 . N o v e m b e r l. I .

diesem Präsidium zukommen zu lassen, und wird
zugleich bemcrkt, daß der sür diese Stelle zu er-
nennende GcrichtSadjunct provisorisch bci dem k. k.
Bezirksgerichte in Bleiburg zur Dienstleistung be-
stimmt ist.

Klagenfurt, am 30. Oktober 1872.

Vom Prajtdium des k. k. fandesgcri iltes.

(444 I I2 ) Nr. 104067

Concurs Kundmachung.
Die Vezirkswundarztcn-Stelle in Ecnoscisch

mit einem Nemuncrationsbezuge von jahilichel,
100 ft. aus der BczirtS lasse ist sogleich zu besehen.

Die Gesuche sind

b i s 2 0 . N o v e m b e r l. I .

an die k. k. Bezirkshauptmannschaft Adclsberg ein-
zubringen.

Ädelsberg, am 5. November 1872.

(432—2) Nr. 11990.

Kundmachung.
Bei dem neu zu errichtenden Postamte in

Sittich (2aMn2,) ist die Postmeisterstelle zu besrhen.
Die Bezüge bestehen in der Iahresbeswllung

von 120 ft., dem Amtspauschale von 30 fi. und
in einem zu vereinbarenden Iahrespauschale für
die Unterhaltung der täglichen Botengänge nach
Pösendorf und zurück.

Der Postmeister hat dagegen unter anderm
einen Dienstvcrtrag abzuschließen und eiue Caution
pr. 200 ft. bar oder in 5'/„ Staatsobligationen
zu leisten, so wie vor dem Dienstantritte die Prü-
fung aus der Postmanipulation zu bestehen.

Die Bewerber haben in ihren der k. k.
Postdirection in Trieft

b i s l ä n g s t e n s 3 0. November l. I .

vorzulegenden Gesuchen das Alter, die genossene
Schulbildung, das sittliche Verhalten, eventuell ihre
bisherige Beschäftigung und die Vermögensverhält-
nisse, sowie auch nachzuweisen, dafi sie in der
Lage sind,' sür die Posttanzlei ein ganz geeignetes
Locale zu verschaffen.

Ferner ist in den Gesuchen anzugeben, um
welches geringste Iahrcspauschale die Besorgung
der täglichen Botengänge nach-Posendorf und zu-
rück übernommen wird und bei welchen Postamte
die McmipulationsprafiS genommen werden wolle.

Trust, am 29. Oktober 1872.

S . k. Poj ldirccl ion.

' (438—3) Nr. 339.

Concurs-Kundmachung.
An der zweillasslgen Voltsschule in Zirkniz

ist der Oberlehrers- und Organlsten-Dicnstposten,
womit ein in monatlichcn Dccursiviatcn zahlbarer
Iahrcsgchalt von 600 ft. vcrbundeen ist, mit
Beginn deS Schuljahres 1872/3 zu besehen.

Die hierauf lilcflccticrendcil habe» ihre gehö-
rig instruierten Gcjllche

b i s zum 16 . N o v e m b e r 1 8 7 2
hicramts zu überreichen.

K. t. Bezilksfämkath Loitsch zu Planina,
am 28. Oktober 1«?2.

(437—I ) " s i r . 185.

^oncurs-Kundmachung.
Ncgen Wicderbesetzung der Lehrerstelle in

Stockcndorf mit den Localcm-
lüllstcn mit 153 si. 30 kr.

und dcm Normalschulfonds-
bcitrage jährlicher . . . . 150 „ — „

zusammen 303 ft. 50 t l .
wird der Concurs ausgeschrieben.

Bewerber wollen ihre dlesfälligen Glucke

b is 15 . N o v e m b e r d. I .

im vorgeschriebenen Wege anher senden.
K. k. BczilkSschulrath Tschernembl, am 24ten

Oktober 1872.

(445—2) Nr^1453.

GinjteUung
der Dazvcrftachtungs «lcitation

zu Warasdin.
Die mit dem Edictc vom 18. Oktober d . I . ,

Z. 1359—1872/0!^, fiir den 15. iliouembcr d . I .
ausgeschriebene ^«c i ta t ion wcgen V c r p a c h -
tu »st dcr Daz^ "nd sonstigen (»cs'a U c der
Stadt W a r a s d i » wird hlcmit c ingcstel l t .

Vsssrl'cn aus der am 4 . November 1^72

am Nall)l)ausc der l lönigl./rri l!adlWasaodin
abgeliallenen Gemeinderaths-Sitzung.


